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Liebe Leserin, lieber Leser

„...und Friede auf Erden bei den Menschen…“ 

verkünden die Engel in der biblischen 

Weihnachtserzählung den verschreckten Hirten auf 

dem Felde. Stattdessen ein Friedhofsfrieden zur Zeit 

der Geburt Jesu unter der Herrschaft des Kaiser 

Augustus im eroberten Israel. Mit brutaler Gewalt 

werden Aufstände wegen zahlreicher Steuern und 

Abgaben von der römischen Besatzungsmacht 

niedergeschlagen. Kreuzigungen sind an der 

Tagesordnung. Inmitten dieser dunklen Zeit kommt 

Gott in "Windeln gewickelt" als Baby in die Welt. Vom 

Evangelisten Lukas als Friedens­ und 

Gegenherrscher von unten gegenüber Kaiser 

Augustus vorgestellt. Das Kind in der Krippe wird 

zum Christus des Friedens der Nächsten­ und 

Feindesliebe, der Vergebung und Versöhnung.

Die Geschichte der Menschheit ist von ständigen 

Konflikten und Kriegen durchzogen. Der Frieden ist 

eher die Ausnahme, auch wenn wir in Europa gerade 

eine längere Friedenszeit erleben. Nach Frieden 

sehnen sich die allermeisten Menschen. Frieden ist 

ein tagtägliches Thema und doch so schwer zu 

finden. In den Nachrichten aus aller Welt und als 

Alltagserfahrung. Mangelnder Respekt, 

Herabwürdigung, Hasskommentare, ja sogar Aufrufe 

zur Gewalt haben zugenommen ­ insbesondere in 

den sozialen Netzwerken. Hinzu überschatten 

persönliche Not, Krankheit, Einsamkeit und Alter, 

eigenes und fremdes Leid die Advents­ und 

Weihnachtszeit. Die ungewisse Zukunft bedrückt uns 

in diesen Tagen mehr denn je. 

Weihnachten gilt als Fest der Liebe und des 

friedlichen Beisammenseins. In der Verwandtschaft 

ist das nicht immer gegeben. Unfrieden an den 

Weihnachtstagen statt Frieden am Christfest. "Ehre 

sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den 

Menschen seines Wohlgefallens," verkündigen die 

Engel. (Lk 2). Was kann zu einem friedlichen 

Christfest beitragen? Realistische Erwartungen sind 

der Schlüssel. Gehen Sie mit einer positiven 

Einstellung zu einer Einladung. Als Gastgeber*in 

versuchen Sie, nicht alles perfekt machen zu wollen: 
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Ihre Gäste fühlen sich bei Ihnen wohl, wenn 

Sie selbst entspannt feiern können. Schwierige 

Themen wie Politik und gewisse "Reizthemen" 

in jeder Familie sollten nicht gerade an 

Weihnachten ausgepackt werden. Wenn es 

zum Streit kommt, brodeln oft die Gefühle 

hoch: Wut, Zorn, Abscheu, Hilflosigkeit. Sie 

sind da und haben ihr Recht. Doch sie 

überzeugen keinen. Niemand möchte verletzt 

werden. Lassen Sie sich von Emotionen nicht 

überwältigen. Eine innerliche Pause, 

Durchatmen oder Rausgehen kühlen die Wut 

wieder ab. Auch ein zugewandtes Nachfragen 

bewirkt manchmal mehr, als der Sieger im 

Streit zu sein. Stattdessen ­ als Friedensengel in 

häuslicher Runde wirken. »Suche Frieden und jage 

ihm nach« (Psalm 34,15) Dann bleibt hoffentlich ein 

gesegnetes Fest in schöner Erinnerung.

Rücklichter sind die vielen Lichter an Weihnachten. 

Sie leuchten zurück in die Nacht von Bethlehem. Da 

ging den Unterprivilegierten von damals, den Hirten, 

die des Nachts ihre Herde hüteten, ein Licht auf, als 

die Klarheit des Herrn sie umleuchtete. Da wurde ihre 

Furcht in Freude verwandelt. Der Heiland war ihnen 

geboren, das Kind, das als Erwachsener sagen wird: 

„Selig sind, die da Frieden stiften, denn sie sollen 

Gottes Kinder heißen.“ Mit guten Wünschen für eine 

friedvolle und gesegnete Advents­ und 

Weihnachtszeit, grüßt Sie 

Pfarrer Thomas Camphausen
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Binge Jesus ­ gemeinsam die Serie 
„The Chosen“ ansehen

Am 21. Februar verwandelt sich der Gemeindesaal 

der Johannesgemeinde erneut in ein großes Wohn­

zimmer und wir laden ein, von 10:00 bis 22:00 Uhr 

nonstop „The Chosen“ anzuschauen. «The Chosen» 

ist eine Serie mit mehreren Staffeln über das Leben 

von Jesus und seinen Freunden, die er auserwählt 

hat, ihm nachzufolgen ­ daher der Titel: „The Chosen“ 

bedeutet „die Erwählten“.

Also pack einen Snack zum Teilen ein, komm vorbei 

und bleib für eine Folge ­ oder den ganzen Tag – 

ganz wie Du magst. Gemeinsam tauchen wir ein in 

die Zeit von Jesus und seinen Jüngern. Wir sehen 

uns.

Bericht vom Weltkindertag 2025

Am 21. September fand der Weltkindertag in der 

Darmstädter Innenstadt statt. Wie in jedem Jahr star­

tete dieser mit einem ökumenischen Gottesdienst. In 

diesem Jahr stand die Geschichte vomTurmbau zu 

Babel im Vordergrund und wir waren uns sicher: Wir 

wollen keine Türme, sondern Brücken bauen. Um 

12 Uhr wurde der WKT offiziell eröffnet und alle mit­
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machenden Gruppen vorgestellt. Als größter Jugend­

verband in Darmstadt bot auch die ev. Jugend einen 

Ort, an dem Kinder sich ausprobieren konnten. Es 

gab erlebnispädagogische Spiele, die ein Team her­

ausfordern, Kinder konnten riesengroße Seifenblasen 

durch die Luft schweben lassen oder ein Herbstmo­

bilé basteln. Wunderschöne Türbehänge entstanden. 

Kurz vor dem Gottesdienst spann sich ein riesiger 

Regenbogen über Darmstadt und alle emsigen Vor­

bereitungen wurden kurz 

unterbrochen, um das Na­

turschauspiel zu bewun­

dern. Nach dem 

Gottesdienst gewannen 

die Wolken und es regne­

te ununterbrochen. Trotz­

dem kamen viele  

Familien, denen das Wet­

ter völlig egal war. Vor der 

Bühne standen wie immer 

viele Menschen, die den 

Leistungen der Kinder und 

Jugendlichen Beifall zollten. Und kluge Eltern hatten 

Ersatzsocken dabei, dass die Kinder nach dem Sprin­

gen auf der Hüpfburg wieder trockene Socken anzie­

hen konnten. Wie in jedem Jahr war es wieder ein 

wunderbarer Tag für Familien. Wir freuen uns aufs 

nächste Jahr.
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Konfirmation 2025

1 Jahr, 2 Freizeiten, 3 Gemeinden, mehr als 

4 Teamende, mehr als 5 Events.

11 Konfis erlebten eine gute gemeinsame, gesegnete 

Zeit. Sie suchten 

Antworten auf Fragen, 

töpferten, ließen den 

Geist wehen, sahen sich 

stundenlang "The 

Chosen" an, kochten für 

die Eltern, bereiteten 

einen wunderschönen 

Vorstellungsgottesdienst 

vor und viele blieben im 

CHIK oder sogar als 

Teamende für die 

nächsten Konfis, im 

Spatzentreff, an der 

Technik im Gottesdienst. 

Die Menschen der 

Friedens­, Johannes­ und Paul Gerhardt­Gemeinde 

gratulieren zur Konfirmation, wünschen Gottes Segen 

und Geleit für den weiteren Lebensweg und freuen 

sich, wenn sich die Wege kreuzen.
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Konfirmiert wurden am 25. Mai: Lucas Rascher, 

Johannes Schumacher, Clara Blüthgen, Ida Luther, 

Ole Kallenbach, Anouk Allgäuer, Oskar Hinrichsen, 

Ricarda Kirves, Lukas Kleindienst, Lea Rohwedder, 

Eva Windirsch.

Besuch des Schuldruckzentrums

Am 13. September traf sich der neue Konfi­Kurs im 

Schuldruckzentrum. Eigentlich sollte der Psalm 23 

draußen erlebt werden, doch das Wetter machte 

einen Strich durch die Rechnung. Antje konnte 

kurzfristig das Schuldruckzentrum mieten. Dort 

suchten sich alle einen Vers aus Psalm 23 aus. 

Dieser wurde mit Lettern gesetzt und dann gedruckt. 

Das Setzen und Drucken hat viel Spaß gemacht, das 

Zurücksortieren erwies sich als mühsam. Aber auch 

das gelang. Es war eine schöne Zeit, die wir 

zusammen erlebt haben.

Antje Sandrock-Böger
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Konfi­Freizeit in Ernsthofen

Der diesjährige Konfi­Jahrgang startete nach den 

Sommerferien mit 16 Konfirmanden und 

Konfirmandinnen aus den drei Darmstädter 

Gemeinden unseres Nachbarschaftsraums. 

Ende September ging es dann auch schon zur ersten 

Konfi­Freizeit nach Ernsthofen ins Kreisjugendheim 

zusammen mit rund 90 Konfis, jugendlichen und 

hauptamtlichen Teamenden aus der 

Johannesgemeinde, der Paul Gerhardt­Gemeinde, 

der Friedensgemeinde sowie der 

Melanchthongemeinde Griesheim und den 

Gemeinden aus Rimbach und Zotzenbach. 

Das vollgepackte Programm umfasste Gottesdienste, 

Lobpreiszeiten, Kleingruppen, Workshops und auch 

freie Zeiten rund ums Thema „Freundschaft mit 

Jesus“.  Dazu haben wir uns mit verschiedenen 

biblischen Geschichten über Jesus und seine Jünger 

beschäftigt, in denen es darum ging, wie sie sich 

kennen lernten, wie Freundschaft verändern kann, 

wie Freundschaft in die Krise geraten kann und man 

sich wieder versöhnt sowie wie es mit der 

Freundschaft zu Jesus weitergehen kann. 

Am besten gefielen den Konfis die von den 

jugendlichen Teamenden geleiteten Workshops und 

Kleingruppen. Für die zweite Konfi­Fahrt im April 

wünschen sich alle besseres Wetter.

Folgende Jugendliche sind mit dabei ­ aus der 

Friedensgemeinde: Céline Frogier de Ponlevoy; aus 

der Johannesgemeinde: Hannah Drees, Philipp 

Hamel, Konrad Theodor Jansen, Simon Lenz, Franka 

Melzer, Bennet Müller, Ole Treutz, Pina Turek und 

aus der Paul Gerhardt­Gemeinde: Daniel Göller, 

Helena Heßler, Maya Luisa Jährling, Melissa Kluttig, 

Clara Margarete Ottinger, Friedrich Schumacher, Emil 

Westram. 
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Gemeinsam Heiligabend feiern

Auch in diesem Jahr sind wieder alle herzlich 

eingeladen, am 24.12.2025 ab 19 Uhr gemeinsam 

den Heiligabend in weihnachtlicher Atmosphäre im 

Gemeindehaus der Johannesgemeinde zu 

verbringen. 

An diesem besonderen Abend erwartet die Gäste ein 

buntes Fest mit einem festlichen Mahl, der Erzählung 

der Weihnachtsgeschichte, gemeinsamem 

Liedersingen und sich beschenken lassen. 

Willkommen sind Menschen unabhängig von Alter, 

Herkunft, Glauben, Gesellschaftsschicht oder 

Familienstand.

Das Vorbereitungsteam freut sich auch über 

Menschen, die bei der Vorbereitung und Ausrichtung 

aktiv mitarbeiten wollen oder die Feier mit Geld­ und 

Sachspenden unterstützen. 

Eine gesegnete Adventszeit wünscht euer 

Weihnachten für Jedermann­Team.

Kontakt:

M.Schleidt@gmx.de

Tel: (0 15 77) 3 86 01 26

jobreckner@web.de

Tel: (01 71) 2 04 41 31

Infos und Spenden:

Weihnachten für Jedermann

Mittwoch, den 24. Dezember ab 19 Uhr

Johannesgemeinde, 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26
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Adventsmarkt auf dem Johannesplatz

INITIATIVE Johannesplatz e.V.:

Donnerstag, 27. November, 15 ­ 19 Uhr

Johannesplatz

Kurrendeblasen im Johannesviertel

Samstag, 29. November

17:00 Uhr ­ Spielplatz Parcusstraße

17:30 Uhr ­ Alicenplatz

18:00 Uhr ­ Viktoriaplatz 

Adventsfrühstück mit Adventsgottesdienst

Sonntag, 30. November ab 9:30 Uhr

11:00 Beginn Gottesdienst

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

Adventsausflug nach Lorsch

Samstag, 29. November 13:30 Uhr

Treffpunkt: Gemeindehaus, Elisabethenstr.

37. Darmstädter Krippenbummel

Sonntag, 4. Januar 2026, 14­17 Uhr

15­16 Uhr gemeinsames Singen von 

Weihnachtsliedern

Johanneskirche

37. Darmstädter Krippenbummel

Sonntag, 4. Januar 2026, 14­17 Uhr

15 Uhr & 16 Uhr Kirchen­Führung

Friedenskirche
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Krippenspielproben in der 
Friedensgemeinde

Liebe Kinder und Eltern,

Wir freuen uns sehr auf unser diesjähriges 

Krippenspiel! Alle Proben finden wie gewohnt im 

Gemeindehaus (Eingang Elisabethenstraße) statt. 

Probentermine:

Die folgenden Termine sind für die Proben angesetzt. 

Während der Proben werden wir die Rollenverteilung 

festlegen, Texte üben, Lieder singen und die Szenen 

einstudieren.

19.12. von 16:00 Uhr ­ 18:00 Uhr

20.12. von 16:00 Uhr ­ 18:00 Uhr

22.12. von 16:00 Uhr ­ 18:00 Uhr

23.12. von 16:00 Uhr ­ 18:00 Uhr

Am 24.12. treffen wir uns bereits um 15:00 Uhr im 

Gemeindehaus zur letzten Vorbereitung und zum 

Anziehen der Kostüme. Der Familiengottesdienst mit 

unserem Krippenspiel beginnt um 16:00 Uhr im 

Gemeindesaal. Erwartet wird ein festlicher 

Gottesdienst, der etwa eine Stunde dauern wird und 

sich besonders an Familien mit Kindern richtet.
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„Wir sind nicht allein“ 

Weihnachtsbotschaft 2025 von Stellvertretender 

Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf

„Ich steh an deiner Krippe hier” – so beginnt eines 

der innigsten Weihnachtslieder des großen 

evangelischen Dichters Paul Gerhardt. Ich mag 

dieses Lied sehr, denn es lädt ein, ganz nah zu 

kommen – an das Kind in der Krippe, an das 

Geheimnis von Weihnachten.

Für Paul Gerhardt war dieses Kind mehr als ein 

neugeborenes Baby. In ihm wurde für ihn der Himmel 

greifbar. Gott bleibt nicht auf Abstand – er kommt 

mitten ins Leben. Diese Nähe hat Paul Gerhardt Kraft 

gegeben – und die brauchte er dringend. Sein Leben 

mitten im 30­jährigen Krieg war geprägt von Tod, 

Krankheit, Trauer. Vier seiner fünf Kinder starben, 

auch seine Frau. Und doch hat er Lieder voller 

Vertrauen geschrieben.

Seine Worte wirken fast trotzig gegen alles Dunkel. 

Paul Gerhardt wusste: Schatten gehören zum Leben. 

Das merken wir auch heute: Kriege, Krisen, 

bedrückende Nachrichten, die uns tagtäglich 

begegnen. Doch mitten in all dem klingt seine 

Botschaft: Gott ist nah.

Ich spüre das nicht immer. Es gibt Tage, da scheint 

Gott weit weg – irgendwo im Himmel. Dann sehe ich 

vor allem meinen Alltag, meine Sorgen. Gerade an 

solchen Tagen hilft mir dieses Lied, mich zu erinnern: 

Gott ist nicht fern. Er ist Mensch geworden – in einem 

Kind, ganz nah bei uns.



W
eih

n
ach

ten

17

Weihnachten heißt: 

Wir sind nicht allein. 

Egal, wie unsere Tage aussehen. Ob festlich oder 

still, fröhlich oder schwer. Gott kennt uns. Er will in 

unserem Leben sein. Und er verspricht: Frieden. 

Hoffnung. Licht. 

„Ich sehe dich mit Freuden an und kann mich nicht 

sattsehen” – so heißt es in dem Weihnachtslied 

weiter. Vielleicht kennen Sie diesen Moment: ein 

Blick, der wärmt. Ein Lächeln, das trägt. Ein fast 

verblichenes Foto im Portemonnaie, das in dunklen 

Zeiten Trost spendet. So fühlt sich Weihnachten an: 

Ein Hoffnungsbild für unser Herz.

Ich wünsche Ihnen hoffnungsvolle, erfüllte und 

gesegnete Weihnachten!

Ihre Ulrike Scherf 
Stellvertretende Kirchenpräsidentin
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Projektband „DOOR“ zu Gast in der 
Friedensgemeinde 

D.O.O.R. steht für Deep Organ On Rock – ein 

außergewöhnliches Musikprojekt, das die 

Klangwelten von Rock, Orgel und Brass miteinander 

verschmelzen lässt. Es wirken insgesamt zehn 

Musikerinnen und Musiker mit: Bernhardt Brand­

Hofmeister (Orgel), Gerhard Schnitzspahn (Gitarre), 

Manfred Gerber (Saxofon/Gitarre), Daniel Massoth 

(Bass), Christian Schmale (Bass), Dietloff von Hagke 

(Brass/Sax/Flöte), Thomas Tschur (Schlagzeug/ 

Percussion), Stefan Distler (Schlagzeug/Percussion), 

Peter Groth (Trompete), Gunter Hübner (Brass) 

unterstützt von Eva Gerber (Sound) und Ilona Groth 

(Media).

Das Publikum erwartet ein mitreißender Abend, bei 

dem Klassiker der Rockgeschichte in ungewohntem, 

aber beeindruckendem Klanggewand erlebbar 

werden. Der Eintritt ist frei – Spenden am Ausgang 

sind willkommen. In einer ungewöhnlichen Besetzung 

– Orgel, E­Gitarre, Bass, Schlagzeug und Saxofon – 

interpretiert das Ensemble legendäre Rockklassiker 

auf neue, überraschende und emotionale Weise. Auf 

dem Programm stehen u. a. Songs von Deep Purple, 
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Santana, The Doors, John Miles, Queen und 

weiteren Größen der Rockgeschichte. Die Auswahl 

der Stücke konzentriert sich gezielt auf Songs, die in 

kunstvollen Orgelarrangements besonders auf der 

Kirchenorgel zur Geltung kommen. Die Gesangs­

linien der Originale übernehmen Blasinstrumente wie 

das Saxophon, die Flöte oder die Trompete und 

verleiht den bekannten Melodien damit eine neue, 

rein instrumentale Ausdruckskraft.

Adventskonzert des mehrKlang­
Ensembles

Wie schon in den vergangenen Jahren lädt das 

mehrKlang­Ensemble auch in diesem Jahr herzlich zu 

einem stimmungsvollen Chorkonzert am Vorabend 

des 1. Advents in die Johanneskirche ein. Freuen Sie 

sich auf besinnliche und klangvolle Musik zum Beginn 

der Adventszeit – ein schöner Auftakt in die festliche 

Jahreszeit.

Deep Organ On Rock 

After­Work­Rockkonzert

Freitag, 6. Februar 2026, 18:00 Uhr

Friedenskirche, Fritz­Bauer­Straße 30

Adventskonzert mehrKlang­Ensemble

Samstag, 29. November 2025, um 19 Uhr 

Johanneskirche
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Adventskonzert „Winterzeit“

Am Mittwoch, den 17. Dezember 2025, um 19:00 Uhr 

spielt das Saxophonquartett Sax@Work ein festliches 

Adventskonzert in der Johanneskirche. Das 

Ensemble präsentiert ein abwechslungsreiches 

Programm zur Winter­ und Weihnachtszeit – eine 

Hommage an den warmen, weichen Klang des 

Saxophons, das um 1840 von Adolphe Sax erfunden 

wurde und seither die Musikgeschichte geprägt hat. 

Die vier Musiker aus Brackenheim – Erwin 

Kornherr (Sopran­/Altsaxophon), Gerd Pfeiffer 

(Altsaxophon), Helge Schneider (Tenorsaxophon) und 

Daniel Heil (Baritonsaxophon) – begeistern mit 

Spielfreude, Klangfülle und feinem Gespür für 

Atmosphäre.

Zwischendurch wird es besinnlich bei Kerzenschein 

mit Lesungen von Pfr. i.R. Rainer Heymach; Organist 

Bernhardt Brand­Hofmeister spielt an der großen 

Steinmeyer­Orgel festliche Adventslieder. Das 

Konzert findet in einem bunt illuminierten 

Kirchenraum statt – ein stimmungsvoller Abschluss 

der Konzertreihe 2025. Weitere Informationen unter:

www.saxatwork.de / www.Klangerlebnis­Ogrgel.de / 

www.Johannesgemeinde.com 

Weihnachtskonzerte von Chor und Orchester 

der TU Darmstadt

„Der Stern von Bethlehem“ von Josef Gabriel 

Rheinberger

Samstag, 13. Dezember 

um 15:00 und um 18:00 Uhr

Johanneskirche

Adventskonzert „Winterzeit“

Mittwoch, 17. Dezember, 19:00 Uhr

Johanneskirche
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Festliches Orgelkonzert zum Advent

Am 13.Dezember um 17 Uhr gibt Finn Krug ein 

Orgelkonzert in der Evangelischen Paul Gerhardt­

Gemeinde. 

Werke von: Bach, Reger, Duruflé, Reubke und 

Improvisationen über bekannte Adventliche Choräle 

werden zu hören sein.

Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten 

Orgelkonzert zum Advent

Samstag, 13. Dezember, 17:00 Uhr

Paul Gerhardt­Kirche
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Alle Gottesdienste sind nach Datum und Uhrzeit 

sortiert. Zusätzlich beginnt jede Zeile mit einem 

Gemeindekürzel und ist mit einer Farbe für die 

jeweilige Gemeinde gekennzeichnet, siehe 

nebenstehende Tabelle.

Kürzel Gemeinde

FG Friedensgemeinde

JOH Johannesgemeinde

PGG Paul Gerhardt­Gemeinde
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Gemeindeversammlung 2026

Unsere jährliche Gemeindeversammlung liefert viele 

aktuelle Informationen und es gibt Raum, Fragen zu 

stellen und Ideen und Anregungen einzubringen. 

Dazu laden wir alle Gemeindemitglieder und alle 

Interessierten herzlich am 25. Februar in das 

Gemeindehaus ein. Folgende Themen sind geplant: 

* Jahresbericht 2025

Nachbarschaftsraum: Vorstellung des 

Gebäudebedarfs­ und Entwicklungsplans (GBEP)

** Termin vorbehaltlich der Verabschiedung der 

Satzung zur Gesamtkirchengemeinde

Gemeindeversammlung

Mittwoch, 25. Februar**, 19.30 Uhr

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26
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Neue Bläserkreisleitung

Der Bläserkreis hat seit Februar 

einen neuen Leiter: Christhard 

Janetzki ist Berufsmusiker und 

bringt einen reichen 

Erfahrungsschatz mit. Er 

studierte an der Akademie für 

Tonkunst in Darmstadt, am 

Johanneskonservatorium in 

Wien und der staatlichen 

Musikhochschule in Würzburg Klavier und 

Komposition. Seit 1998 publiziert er seine 

Kompositionen bei zwei deutschen Verlagen. Später 

im Berufsleben interessierte ihn auch das Dirigieren 

von Chören und Ensembles und er entschied sich für 

ein 2­jähriges privates Dirigierstudium in den USA. 

Seitdem leitete er etliche Chöre und Ensembles. 

23 Jahre lang war Christhard Janetzki als 

Hauptorganist und Pianist in der Ev. Philippus­

gemeinde in Darmstadt­Kranichstein aktiv; 10 Jahre 

lang war er Künstlerischer Leiter, de facto 

Chefdirigent des semi­professionellen 

Kammersinfonie Orchesters Darmstadt mit Sitz in 

Kranichstein. Wir freuen uns über einen versierten 

Leiter, der das Fortbestehen unseres Bläserkreises 

möglich macht. Zugleich bedanken wir uns auch noch 

ganz herzlich bei Lucia Schnellbacher, die in der Zeit 

der Vakanz im vergangenen Jahr vorübergehend 

einsprang und den Kreis leitete.
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Gruppen, Kreise und sonstige Angebote

Wort am Montag ­ biblisch­theologischer 

Gesprächskreis

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 

8. Dezember / 12. Januar / 9. Februar

jeweils um 20 Uhr

Offener Seniorennachmittag

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

mittwochs um 15 Uhr

Hauskreise

Bibelarbeit, Lobpreis und Gebet in festen 

Kleingruppen

weitere Informationen bei Pfr. Dr. Gerhard 

Schnitzspahn

Am Mittwoch­ und Donnerstagabend

Offene Kirche 

während des Bauernmarktes auf dem Johannesplatz

donnerstags von 14 ­ 18 Uhr, ab dem 2. Januar von 

15 ­ 17 Uhr (Winterkirche)

Frauengruppe Jo­Hanna

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 jeweils um 18 Uhr

11. Dezember – So viel Heimlichkeit in der 

Weihnachtszeit

29. Januar 2026:  Sei Hans im Glück!

26. Februar 2026: Mein Freund, der Baum

Bläserkreis

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

montags um 19.30 Uhr 

Gemeindegebet

Gemeindehaus, Kahlertstraße 26:

4. Dezember / 5. Februar,  jeweils um 20 Uhr

Fahrradwerkstatt – Hilfe zur Selbsthilfe

Wittenberg­Haus, Landwehrstr. 20 im Keller

jeweils von 10 bis 13 Uhr

13. Dezember / 14. u. 28. Februar
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Trauer um Gordana Bauer geb. Amizic

Nachruf auf unsere Reinigungskraft

Die Ev. Johannesgemeinde ist sehr bestürzt und 

trauert um ihre Reinigungskraft Gordana Bauer geb. 

Amizic. Sie verstarb am 9. August 2025 nach kurzer 

schwerer Krankheit im Alter von nur 53 Jahren. Die 

gelernte Schneiderin sorgte nebenberuflich seit 

Dezember 2018 in unserem Gemeindehaus und in 

der Johanneskirche für Sauberkeit – nicht immer eine 

leichte Aufgabe bei einem lebendigen 

Gemeindeleben, zwei Gastgemeinden und einem viel 

genutzten Garten. Neben den regelmäßigen 

Reinigungsarbeiten konnte die Gemeinde sich auch 

bei vielen kleinen Aufgaben im Hintergrund auf sie 

verlassen – vom Altarschmuck besorgen, 

Geschirrtücher waschen, die Küche in Schuss halten. 

Wir verlieren mit ihr eine treue, zuverlässige 

Mitarbeiterin und einen stets freundlichen, 

liebenswerten Menschen. Ihr Andenken werden wir in 

Ehren halten und sie sehr vermissen.

Der Kirchenvorstand
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Freud und Leid

Geburtstage Dezember

85. Geburtstag Brigitte Alt

Horst Wienold

90. Geburtstag Karl Emmerich

Geburtstage Januar

80. Geburtstag Rolf Klimmek

85. Geburtstag Manfred Ehmig

Geburtstage Februar

85. Geburtstag Marion Schmidt

Wir gratulieren allen Jubilaren!

Taufen:

30.08.2025 Emirhan „Asriel“ Evlende

14.09.2025 Nelly Lautenschläger

14.09.2025 Elina Elena Schlee

19.10.2025 Emilio Can Heleine

Trauung:

11.10.2025

Lara Poser geb. Schmitt & Johannes Poser

Bestattungen:

22.07.2025 Corina Schneemilch, 58 Jahre

14.08.2025 Brigitte Arnold, 84 Jahre

04.09.2025 Kurt Rühl, 84 Jahre
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Veranstaltungen in Paul Gerhardt

Begegnungscafé im Gemeindesaal

• am Donnerstag 11. Dezember

• am Donnerstag 15. Januar

• am Donnerstag 12. Februar

• jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr

IGW Nikolaus kommt 

• am 06. Dezember 

• um 18 Uhr

• vor der Kirche 

• mit Glühwein und Gegrillten

Frauenfrühstück 

• 07. März 2026 

• um 9 Uhr

• im Gemeindesaal

• Referentin: Prof. Dr. Jana Günther

• zum Thema: „Zwischen Predigt und Protest 
Widerständige Frauen in Kirche und 
Zivilgesellschaft

• Kostenbeitrag: 8,00€

• Anmeldeschluss: 02. März 2026 

Gemeindeversammlung 

• im Gemeindesaal 

• am 15. Februar 

im Anschluss an den Gottesdienst.
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Abschied in den Ruhestand: Frau Heike 
Schmidt verlässt das Gemeindebüro

Nach fast drei Jahrzehnten engagierter Arbeit 

verabschiedet sich Frau Heike Schmidt zum 31. 

Dezember 2025 in den wohlverdienten Ruhestand. 

Seit dem 1. November 1996 war sie als 

Gemeindesekretärin das organisatorische Herz der 

Paul Gerhardt­Gemeinde – und trat damals die 

Nachfolge von Frau O. Schmidt an. Der gleiche 

Nachname sorgte zunächst für Heiterkeit und 

gelegentliche Verwirrung, doch schnell wurde klar: 

Frau Heike Schmidt bringt frischen Wind und digitale 

Kompetenz in die Gemeindearbeit.

Mit ihrem Amtsantritt begann eine neue Ära: Die 

Umstellung von analoger auf digitale Arbeitsweise 

prägte ihren Dienst maßgeblich. Während ihre 

Vorgängerin diesen Wandel nicht mehr erleben 

musste, begleitete Frau Schmidt ihn mit Weitsicht und 

Geduld. Auch die aktuellen strukturellen 

Veränderungen in der Evangelischen Kirche in 
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Hessen und Nassau – etwa die Einführung von 

Nachbarschaftsräumen und die Zentralisierung der 

Gemeindebüros – hat sie mit vorbereitet. Die finale 

Umsetzung überlässt sie jedoch gerne ihren 

Nachfolgerinnen und Nachfolgern.

In ihrer Zeit in der Gemeinde arbeitete Frau Schmidt 

mit einer Pfarrerin, zwei Pfarrern sowie drei 

Vakanzpfarrern zusammen. Sie koordinierte die 

Zusammenarbeit mit hauptamtlichen Mitarbeitenden, 

der Kita Löwenzahn und zahlreichen Ehrenamtlichen 

– vom Kirchenvorstand über den Gemeindebrief bis 

zum Kirchenkaffee. Dabei war oft diplomatisches 

Geschick gefragt, insbesondere in der Vermittlung 

zwischen Haupt­ und Ehrenamt.

„Die Aufgabe im Gemeindebüro hat meinen Glauben 

gestärkt“, sagt Frau Schmidt rückblickend. 

„Gleichzeitig ist mir sehr deutlich geworden, dass 

mein Vertrauen in die Kirche von der Authentizität der 

handelnden Personen abhängt – es braucht 

Vertrauen.“ Besonders die Begegnungen mit den 

Menschen in der Gemeinde und im Stadtteil, die 

Gespräche und die Möglichkeit, helfen zu können, 

waren für sie wertvolle und schöne Momente.

Auch nach ihrem Renteneintritt bleibt Frau Schmidt 

der Gemeinde verbunden: Sie möchte sich weiterhin 

ehrenamtlich beim Gemeindebrief engagieren. Für 

die Kollektenkasse allerdings – da ist sie sich sicher – 

wird sich jemand anderes finden müssen.

Zukünftig stehen Singen, Line Dance, Reisen und 

Zeit mit ihrem Ehemann im Mittelpunkt ihres Lebens. 

Der Kirchenvorstand dankt Frau Schmidt von Herzen 

für ihr langjähriges Wirken und wünscht ihr für den 

neuen Lebensabschnitt alles Gute – mit Gottes 

Segen.

„Ich werde getragen im Glauben, einer ist immer 

bei mir.“ 
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Freud und Leid

Geburtstage Nachträglich September

85. Geburtstag Helga Zirrgiebel

Geburtstage Dezember

86. Geburtstag Erika Wagner

70. Geburtstag Gert Müller

Geburtstage Januar

95. Geburtstag Emma Biek

90. Geburtstag Lydia Kraft

87. Geburtstag Alvira Plechowa

86. Geburtstag Armin Göllner

80. Geburtstag Dieter Löffler

Geburtstage Februar

89. Geburtstag Hans­Georg Traut

87. Geburtstag Otmar Langohr

Peter Barnofsky

75. Geburtstag Ursula Riedel

Wir gratulieren allen Jubilaren!

Taufen:

05.10.2025 Sofie Kaiser

Bestattungen:

19.08.2025 Gerhard Walter Hecker

21.08.2025 Anna Gertraude Lembke

28.08.2025 Heinz Arnet

18.09.2025 Walburg Blank

30.09.2025 Monika Forster
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Neues aus der Kita Friedensgemeinde

Im September haben wir eine neue FOS­Praktikantin 

in unserer Kita begrüßt: Nora, 19 Jahre alt. Sie 

absolviert ihr Praktikum bei uns, um sich auf ihren 

weiteren Weg vorzubereiten. Nach der 

Fachoberschule möchte sie ein Studium der Sozialen 

Arbeit und Psychologie beginnen. Wir freuen uns, 

dass sie unser Team in diesem Jahr unterstützt.

In der Kita ist trotz des anhaltenden Personalmangels 

viel los. Gemeinsam mit den Kindern 

haben wir das Erntedankfest gefeiert. 

Dabei wurden Lebensmittelspenden 

gesammelt, aus denen wir eine leckere 

Suppen zubereitet haben – eine 

schöne Gelegenheit, Dankbarkeit und 

Gemeinschaft zu erleben.

Auch die Vorbereitungen für St. Martin 

laufen bereits. Die Kinder basteln mit 

Begeisterung ihre Laternen. Wenn wir 

St. Martin feiern, erinnern wir uns an die Geschichte 

des heiligen Martin von Tours, der seinen Mantel mit 

einem frierenden Bettler geteilt hat. Diese Botschaft 

des Teilens und Füreinander Daseins ist bis heute 

aktuell und wertvoll.

Rund um den Herbst wird in der Kita viel gesungen, 

gebastelt und gespielt – eine bunte Jahreszeit, die 

uns allen Freude bringt.
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Sommerfest im Kindergarten

„Gemeinsam wachsen – unter Gottes Segen“

Unter diesem schönen Motto feierte der Kindergarten 

der Friedensgemeinde in diesem Sommer sein Fest.

Den Anfang bildete ein gemeinsamer Gottesdienst in 

der Kirche. Die Kinder führten ein kleines Anspiel auf, 

in dem deutlich wurde, wie Liebe wie ein kleiner 

Baum wachsen kann. Gemeinsam überlegten wir: 

Was hilft uns beim Wachsen? Wie unterstützt uns 

Gott dabei? Und was alles wächst in unserem 

Leben? 

Nach einem Mitmach­Segensgebet überreichte die 

Gemeinde dem Kindergarten ein besonderes 

Geschenk: einen Apfelbaum. Zusammen mit Eltern 

und Kindern wurde er eingepflanzt – ein sichtbares 

Zeichen dafür, dass wir jedes Jahr beobachten 

können, wie wir wachsen, zusammenwachsen und 

unter Gottes Segen stehen. Passend dazu sangen 

wir das Lied „In einem kleinen Apfel“. Außerdem 

konnten die Kinder mit ihren Eltern Apfelbaum­

Taschen bedrucken und Buttons gestalten. 

Den Nachmittag rundete ein liebevoll gestaltetes 

Buffet ab. Bei leckerem Essen und gemütlichem 

Beisammensein klang das Sommerfest aus – voller 

Dankbarkeit für das Miteinander, das uns trägt und 

wachsen lässt.
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Rückblick: Nachbarschaftsraum erfahren

Seit wir als Verbund von fünf Gemeinden einen 

Nachbarschaftsraum bilden und mit großen Schritten 

auf dem Weg sind, eine Gesamtkirchengemeinde zu 

werden, hat es schon einige gemeinsame Aktivitäten 

gegeben. 

Eine ganz besondere „Erfahrung“ war die 

gemeinsame Fahrradtour durch den NBR am 13. 

September, die von der AG Öffentlichkeitsarbeit 

initiiert und geplant wurde. Die Idee war, in jeder 

Gemeinde eine Station anzufahren, an der jeweils ein 

kurzes Event, etwas Typisches für die jeweilige 

Gemeinde, stattfand. So fand in der 

Friedensgemeinde eine Kirchenbesichtigung mit 

Turmbesteigung statt, in der Johanneskirche wurde 

an Stationen der Namensgeber Johannes betrachtet, 

in der Paul Gerhardt­Gemeinde der Kaffee­ und 

Spielebus vorgestellt und ebenfalls Kirche und Turm 

besichtigt, in der Melanchthon der neu gestaltete 

Gebetsraum gezeigt und das Konzept erklärt, und in 

der Luthergemeinde gab es eine Kostprobe des 

anschließend stattfindenden Chansonabends, den 

man zum Abschluss besuchen konnte. 

Fast wichtiger als die Stationen war aber, dass man 

mit den Mitradelnden ins Gespräch kam und die 

Erfahrung, dass wir trotz aller Unterschiede immer 

mehr zusammenwachsen. So dürfen wir uns auf die 

kommenden gemeinsamen Veranstaltungen freuen, 

die von allen Gemeinden gemeinsam getragen und 

gestaltet werden!
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Pause mit Gott ­ Glauben gemeinsam 
entdecken

Vikarin Anke Liebherr berichtet vom Workshop 

für Familien.

Der Familienworkshop „Pause mit Gott“ richtete sich 

an Familien mit kleinen Kindern bis ca. 8 Jahren, die 

sich gemeinsam mit dem Glauben beschäftigen 

wollten und sich Ideen wünschten, wie der Glaube im 

Alltag ausprobiert und gelebt werden kann. 

Beim ersten Treffen am 20. September ging es um 

die Frage: Wer ist Gott? Die Teilnahme war bunt und 

lebendig: Spielstationen rund um die Schöpfung 

luden dazu ein, Erde, Feuer, Wind und Wasser 

spielerisch zu erleben oder kreativ tätig zu sein. Nach 

dem gemeinsamen Frühstück gab es Zeit zum 

Spielen für die Kinder und eine Gesprächsrunde für 

die Eltern, in der Erfahrungen zum Thema vertieft 

wurden. Die Kinder hatten viel Spaß und die Eltern 

freuten sich darüber, wie schnell Vertrauen wachsen 

konnte. Eine Mutter formulierte abschließend treffend: 

„Ich hätte nicht gedacht, dass es so einfach ist, im 

Alltag über Gott zu reden.“

Beim nächsten Treffen, das am 25. Oktober 

stattfindet (nach dem Redaktionsschluss), wird es um 

Jesus gehen. Die Eltern werden dann die 

Gelegenheit erhalten haben, sich Gedanken darüber 

zu machen, wie sie mit schwierigen Themen 

umgehen können – gemeinsam im Dialog, mit Gott im 

Blick.
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Gemeinsames Erntedank­ und 
Gemeindefest

Am 28. September war die Johannesgemeinde 

eingeladen, sich zu einem besonderen Ereignis auf 

den Weg zu machen. Denn die Paul Gerhardt­

Gemeinde lud zum gemeinsamen Erntedankfest, das 

diesmal zu einem Gemeindefest erweitert wurde. Bei 

gemischtem, aber trockenem Herbstwetter kamen 

zahlreiche Gemeindemitglieder aus beiden 

Gemeinden, Familien, Kinder und Gäste zusammen, 

um zu danken, zu feiern und Zeit miteinander zu 

verbringen.

Den festlichen Auftakt bildete ein Familiengottes­

dienst in der liebevoll geschmückten Kirche. Bunte 

Erntegaben zierten den Altarraum und erinnerten an 

die Fülle und Vielfalt der Natur. Der Gottesdienst 

wurde von der Kita Löwenzahn ausgerichtet. Jeder 

wurde mit hineingenommen in eine lebendige, 

singende, betende Atmosphäre: Groß und Klein, 

Gottesdienstvertraute und auch die, die vielleicht zum 

ersten Mal dabei waren. Die Vorschulkinder zeigten 

uns in dem aufgeführten Anspiel „Der streitende 

Obstsalat“, wie schön jede Frucht ist und wie wichtig 

jede (Frucht)Gabe für einen wohlschmeckenden 

Obstsalat ist. Die Schönheit muss nur erstmal 

entdeckt werden… Danach kam Bewegung in der 

Kirche auf und jeder konnte sich eine Gabe vom 

aufgemalten Baum nehmen, die wir glauben von Gott 

als Bereicherung für andere geschenkt bekommen zu 

haben. Ein passendes Thema auch für uns als 

zusammenwachsende Gemeinden im 

Nachbarschaftsraum. 

Im Anschluss an den Gottesdienst verlagerte sich das 

Fest in den Kirch­ und Kita­Hof sowie in das 

Gemeindehaus. Dort wartete zunächst ein 

reichhaltiges Kuchenbuffet. Es gab genügend Zeit für 

Begegnung. So konnte man beim Stockbrotessen am 

Feuer sitzen, bei einem Kennlernbingo Lustiges von 

anderen erfahren, Reigentänze einüben, hier und da 

Gespräche führen oder sich am Stand des 

Kinderschminkens das Gesicht verschönern lassen. 

Das gemeinsame Kürbissuppenessen bildete den 



N
ach

b
arsch

aftsrau
m

41

Abschluss des Ernte­ und Begegnungsfestes. 

Erntedank, als Gabenfest, das ist es, was wir 

gemeinsam erlebt haben. Die Paul Gerhardt­Kirche 

hat ihre Türen geöffnet, die Kita den Gottesdienst 

gestaltet, Kita­Eltern haben das Stockbrot 

bereitgestellt, Bäcker aus beiden Gemeinden 

bereicherten das Buffet, das Kirchenkaffeeteam 

waren die fleißigen Hände in der Küche, das 

Suppenkochteam kam aus der Johannesgemeinde 

und das Auf­ und Abbauen wurde von Helfern aus 

beiden Gemeinden organisiert. 

In einem etwas abgewandelten Gebet heißt es: „Gott 

unser Vater. Du hast uns verschiedene Gaben 

geschenkt. Keinem gabst du alles ­ und keinem 

nichts. Jedem gibst du einen Teil. Hilf uns, dass wir 

weiterhin aufeinander zugehen, einander dienen mit 

dem, was du einem jeden zum Nutzen aller gibst. 

Amen.“

Dies Gebet ist eine Bitte und ein Dank zugleich, das 

hat der 28. September gezeigt.



N
ac

h
b

ar
sc

h
af

ts
ra

u
m

42

Offener Gospelworkshop

Herzliche Einladung zum offenen 

Gospelworkshop vom 13. bis 15. März 2026 in der 

Friedensgemeinde.

Mit norddeutscher Gelassenheit 

und ganz viel ansteckender 

Gospelfreude wird Hanjo Gäbler 

(Hamburg) mit den 

Teilnehmenden neue Songs 

einstudieren. 

Geprobt wird am Freitag, den 

13. März von 19 bis 21 Uhr und 

am Samstag, den 14. März  von 

10 bis 18 Uhr inkl. Mittags­ und 

Kaffeepause. Am Sonntag 

werden die Workshopteil­

nehmenden die neu erlernten 

Songs im Gottesdienst um 11 

Uhr in der Friedenskirche 

präsentieren. Interessierte melden sich bitte ab 1. 

Januar 2026 bei Kantorin Wiediger per E­Mail an: 

kirchenmusik@luthergemeinde­griesheim.de. Die 

Teilnahme kostet 60 € inklusive Mittagessen und 

Kaffee/Kuchen.



N
ach

b
arsch

aftsrau
m

43



K
o

n
ta

kt

44

Anschriften der Gemeinden/Kirchen

Johannesgemeinde

Kahlertstr. 24­26, 64293 Darmstadt

Eingang Kirche: Johannesplatz 1, 64293 Darmstadt

Paul Gerhardt­Gemeinde

Rabenaustraße 43, 64293 Darmstadt

Friedensgemeinde

Landgraf­Philipps­Anlage 63, 64283 Darmstadt

Eingang Gemeindehaus: Elisabethenstr.

Eingang Kirche: Ecke Fritz­Bauer­Str. / Hügelstr.

Pfarrämter und Seelsorge

Johannesgemeinde Seelsorgebezirk Süd

Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn

Mobil: (01 76) 62 17 21 17

E­Mail: gerhard.schnitzspahn@ekhn.de

Johannesgemeinde

Vikarin Anke Liebherr

E­Mail: anke.liebherr@ekhn.de

Paul Gerhardt­Gemeinde,

Johannesgemeinde Seelsorgebezirk Nord

Pfarrer Mark Adler

Telefon: (0 61 51) 2 09 42

Mobil: (01 73) 6 83 53 18

E­Mail: mark.adler@ekhn.de

Friedensgemeinde

Pfarrer Thomas Camphausen

Mobil: (01 70) 8 32 11 93

E­Mail: thomas.camphausen@ekhn.de
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Gemeindebüros

Johannesgemeinde

Astrid Bauer

Telefon: (0 61 51) 2 17 53

E­Mail: johannesgemeinde.darmstadt@ekhn.de

Bürozeiten:

Mo. und Fr. 10 ­ 12 Uhr

Di. und Mi. 16 ­ 18 Uhr

Paul Gerhardt­Gemeinde

Andrea Gunkel (ab Januar 2026)

Telefon: (0 61 51) 82 48 48

Fax: (0 61 51) 85 14 70

E­Mail: 

Paul­Gerhardt­Gemeinde.Darmstadt@ekhn.de

Bürozeiten:

Im Dezember 2025 ist das Büro nicht besetzt, 

dringende Anfragen an an Pfr. Adler 

(mark.adler@ekhn.de). Die neuen Bürozeiten werden 

im Januar über den Schaukasten und den 

Anrufbeantworter bekanntgegeben.

Friedensgemeinde

Viola Gehrmann

Telefon: (0 61 51) 31 44 14

Fax: (0 61 51) 3 32 57

E­Mail: friedensgemeinde.darmstadt@ekhn.de

Bürozeiten:

Montag 10 ­ 12 Uhr

Mittwoch 14 ­ 16 Uhr

Kinder­ und Jugendarbeit

Johannesgemeinde

Anne Buchholz

Telefon: (0 61 51) 2 41 28

Mobil: (01 77) 8 70 74 11

E­Mail: buchholz@johannesgemeinde.com

Friedensgemeinde

Antje Sandrock­Böger

E­Mail: antje.sandrock­boeger@ekhn.de
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Kirchenmusik

Bernhardt Brand­Hofmeister

(Kirchenmusiker, Organist)

Mobil: (01 73) 7 01 31 71

E­Mail: info@klangerlebnis­orgel.de

Kindertagesstätten

Kindertagesstätte Friedrich­Fröbel­Haus

Alexander Stöhr (Leiter)

Im Tiefen See 50, 64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 82 49 59

E­Mail: ffh@johannesgemeinde.com

Kindertagesstätte Wittenberg­Haus

Michaela Abt (Leiterin)

Landwehrstr. 20, 64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 2 13 28

E­Mail: kita.wittenberghaus.darmstadt@ekhn.de

Kindertagesstätte Löwenzahn

Veronika Kollosche (Leiterin)

Paul­Gerhardt­Platz 7, 64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 89 11 42

Fax: (0 61 51) 2 79 34 91

E­Mail: kita@pgg­darmstadt.de

Kindertagesstätte der Friedensgemeinde

Kathrin Büttner (Leiterin)

Landgraf­Philipps­Anlage 63a, 64283 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 31 41 89

Fax: (0 61 51) 3 91 19 44

E­Mail: Kita.Friedensgemeinde.Darmstadt@ekhn.de

Elternsprechzeiten

Termine nur nach Vereinbarung
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Pflegenotruf des MVZ Darmstadt

von 19:00 bis 7:00 Uhr

Telefon: (0 61 51) 89 55 11 und (0 61 51) 2 10 67

(MVZ ­ Medizinisches Versorgungszentrum)

Diakonie­Station im Elisabethenstift

Landgraf­Georg­Str. 100, 64287 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 4 03­39 00

(Stellvertretender) Vorsitz der Kirchenvorstände

Johannesgemeinde

Dr. Klaus­Dieter Handel, Vorsitzender

Kontakt über das Gemeindebüro

Friedensgemeinde

Michael Steinhauer, Vorsitzender

Mobil: (01 51) 24 02 54 52

E­Mail: michael.steinhauer@ekhn.de

Paul Gerhardt­Gemeinde

Eric Langner, stellvertretender Vorsitzender

Mobil: (01 63) 3 48 87 73

E­Mail: eric­langner@hotmail.de

Spendenkonten

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, 

können Sie eine freie oder zweckgebundene Spende 

auf folgende Konten überweisen:

Johannesgemeinde

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE77 5085 0150 0018 0028 33

Förderverein Johannesgemeinde e.V.

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE87 5085 0150 0018 0043 99

Paul Gerhardt­Gemeinde

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE88 5085 0150 0000 5664 97

Friedensgemeinde

Sparkasse Darmstadt

IBAN: DE92 5085 0150 0000 5651 64
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